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Bonn, den 13. Februar 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 157 der Abgeordneten Behriseh und 
Genossen - Nr. 1841 der Drucksachen - Ausgleichs- 
lieferungen an Kohle für Ostbayern 


Auf die Anfrage Nr. 157 der Abgeordneten Behriseh und Genossen 
teile ich folgendes mit: 

Die Anfrage geht von der Voraussetzung aus, daß durch Ausfall 
der Kohlenlieferungen aus der CSR der gesamte Kohlebedarf 
Oberfrankens, den die Anfrage mit monatlich 360 000 t für 
die Industrie und 50000 t für Hausbrand und Gewerbe be- 
ziffert, betroffen sei. Diese Voraussetzung ist nicht gegeben. Die 
gesamten Kohlenbezüge Ostbayerns aus der CSR belaufen 
sich auf monatlich etwa 90000 bis 105 000 t. Da 2 t tschechische 
Braunkohle kalorisch etwa den Werten von 1 t Ruhrkohle 
entsprechen, beziffert sich der Ausfall dieser monatlichen Ein- 
fuhren von 90 000 bis 105 000 1 auf 45 000 bis 52 500 t Ruhrkohle. 

Die dem ostbayerischen Raum für den Ausfall der Kohleein- 
fuhren aus der CSR gewährten Ausgleichslieferungen betrugen 
im Januar 1951 

22 579 t Steinkohle und 

48 705 t Braunkohlenbriketts. 

Da 1 t Braunkohlenbriketts kalorisch etwa 2 / 3 1 Steinkohle 
entspricht, sind die gelieferten 48 705 t Braunkohlenbriketts mit 
ca 32 500 t Steinkohle zu bewerten. Der ostbayerische Raum 
hat daher im Januar in Steinkohlenwerten etwa 55 000 t als 
Ausgleichslieferungen für den Ausfall von Tschechenkohle in 
Höhe von 45 000 bis 52 500 t (Steinkohlen werte) und damit 
kalorisch einen vollen Ausgleich erhalten. 


Druck: Peter Meier, Buisdorf- Siegburg 
Allein- Vertrieb : Dr. H&ni Heger, Andernach, Breit« Strati« 80 
und Wiesbaden, Nietzschestr. t 



Die Fragen zu 1 bis 5 werden wie folgt beantwortet: 

Z u 1 : Die Ausgleichslieferungen gelten bis zur Wiederauf- 
nahme der Einfuhren aus der CSR. 

Zu 2: Die Ausgleichslieferungen werden aufgrund einer täg- 
lichen Überwachung zügig durchgeführt. 

Z u 3 : Die Ausgleichslieferungen werden abgesteuert über die 
Brennstoff-Importgesellschaft m. b. H., Bayreuth, d. h. 
die gleiche Gesellschaft, die die Einfuhren tschechi- 
scher Kohle durchführt. Dieser Gesellschaft werden die 
Ausgleichslieferungen, die nach ihren Dispositionen 
erfolgen, täglich avisiert. Eine Inanspruchnahme der 
Bundesbahn zur Auskunftserteilung über eingehende 
Kohlenausgleichslieferungen ist sonach nicht erforderlich. 

Zu 4: Die CSR hat die Wiederaufnahme ihrer Kohlenliefe- 
rungen davon abhängig gemacht, daß die handelsver- 
traglich vereinbarten Gegenlieferungen des Bundes in 
„harten” Gütern die Wertparität erreichen. Bei der 
Lieferung dieser Güter sind zeitweilig Stockungen auf- 
getreten, deren Beseitigung nicht im Einflußbereich der 
Bundesregierung lag. Die zwischenzeitlich auf den 
Ubergangsbahnhöfen zur CSR aufgelaufenen Lieferungen 
sind vor kurzem freigegeben und in die CSR weiter- 
geleitet worden. Soweit als Folge dieser Stockungen 
die Erfüllung von Lieferverpflichtungen bereits bei den 
Produzenten zurückgestellt wurde, ist veranlaßt, daß 
diese Lieferungen unverzüglich abgewickelt werden. 

Zu 5: Das Angebot einer Firma Rasp in München auf Liefe- 
rung von Amerika-Kohle zum Preise von DM 100. — 
je t ist nicht bekannt. Es handelt sich offensichtlich um 
eines der vielen Angebote, die zur Zeit den Markt 
beunruhigen, ohne eine Mengenfundierung zu haben. 


Dr. Erhard 



